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Caddisflies (Insecta, Trichoptera) of the River Rhine near Cologne
between 1988 and 2006

FABIAN SEREDSZUS & WILFRIED WICHARD

Zusammenfassung: Die Köcherfliegenfauna des Rheins bei Köln hat sich in den beiden letzten
Jahrzehnten in ihrer Zusammensetzung und in den Abundanzen der dominierenden Arten zum Teil
erheblich verändert. Dies betrifft insbesondere die Familien Hydropsychidae und Psychomyiidae.
Die 1988 noch massenhaft vorkommende Art Hydropsyche contubernalis sowie die später eingewan-
derte Art Hydropsyche bulgaromanorum waren im Jahr 2006 nur noch mit wenigen Exemplaren
nachweisbar. Heute dominiert eindeutig Psychomyia pusilla, während alle anderen nachgewiesenen
Arten nur in geringen Abundanzen vorkommen. Fraßdruck durch den eingewanderten Amphipo-
den Dikerogammarus villosus spielt hier vermutlich eine entscheidende Rolle. Der Hydropsychiden-
Population ist darüber hinaus durch die massenhaft den Rhein besiedelnden Asiatischen Körbchen-
muscheln Corbicula fluminea und Corbicula fluminalis eine starke Nahrungskonkurrenz entstanden.

Schlüsselwörter: Köcherfliegen, Rhein, Neozoen, Hydropsyche, Psychomyia

Summary: The caddisfly-fauna of  the River Rhine near Cologne shows partly extensive modifica-
tions in its composition and in the abundances of the dominating species during the last two
decades. This is especially valid in the families Hydropsychidae and Psychomyiidae. Hydropsyche
contubernalis which occurred in large quantities in 1988 and the later immigrated species Hydropsyche
bulgaromanorum could only be detected in few specimens in 2006. Today Psychomyia pusilla is the
clearly dominating species, whereas all other species appear in low abundances. Predation by the
invading amphipod Dikerogammarus villosus seems to be of major importance. Moreover, the Hy-
dropsychidae are subject to food competition by the Asiatic clams Corbicula fluminea and Corbicula
fluminalis, which colonize the River Rhine in huge masses.

Keywords: Caddisflies, River Rhine, neozoa, Hydropsyche, Psychomyia

1. Einleitung

Die Köcherfliegenfauna des Oberen Nieder-
rheins weist in der jüngeren Vergangenheit
starke Veränderungen in ihrer Zusammen-
setzung sowie zum Teil erhebliche Schwan-
kungen in den Abundanzen der wenigen
häufig vorkommenden Arten auf (SEREDS-
ZUS & WICHARD 2006). Diese Veränderun-
gen mögen natürlichen Ursprungs sein, da
die Lebensbedingungen im dynamischen
Lebensraum Fließgewässer einem stetigen
Wandel unterzogen sind. Gerade am Rhein

spielen aber die gewässerbaulichen Maßnah-
men bei der Umgestaltung der Lebensbe-
dingungen eine entscheidende Rolle. Die Be-
seitigung von Wanderbarrieren durch Ka-
nalbauten und der starke Schiffsverkehr er-
möglichen zudem konkurrenzstarken Neo-
zoen die Besiedlung des Flusses, was viel-
fach mit einer erheblichen Beeinträchtigung
der ursprünglichen Fauna einhergeht (KU-
RECK 1992). Der Rhein bei Köln ist in be-
sonderem Maße von den anthropogen be-
dingten Veränderungen betroffen, wobei im
Stadtgebiet noch die Bebauung der Rand-
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bereiche des Flusses hinzukommt (IKSR
2006).
Die vorliegende Untersuchung gibt einen
Überblick über die Zusammensetzung der
Köcherfliegenfauna des Rheins bei Köln im
Jahr 2006 und vergleicht diese Daten mit den
Ergebnissen früherer Untersuchungen. Das
Artenspektrum wurde wie bei der letzten
Bestandsandsaufnahme aus dem Jahr 2002
(SEREDSZUS & WICHARD 2006) mittels Licht-
fang ermittelt.

2. Material und Methoden

Die Untersuchung erstreckte sich vom 12.7.
bis zum 24.8.2006. Standort der Lichtfalle war
erneut das bei Rheinkilometer 684,5 gelegene
Bootshaus der Universität Köln, das einen
idealen, störungsfreien Betrieb der Anlage
ermöglicht. Während des Zeitraums der Un-
tersuchung war die Falle in zwölf Nächten in
Betrieb. Gegenüber 2002 kam ein anderer Typ
Lichtfalle zum Einsatz. Die Falle bestand aus
einer Kunststoffwanne von 50 cm Durch-
messer und 25 cm Höhe, über der eine Queck-
silber-Hochdrucklampe (169 Watt) mittig fi-
xiert war. Die Falle wurde über eine Zeitschalt-
uhr aktiviert und war im Juli von 22 Uhr bis
6 Uhr, im August von 21 Uhr bis 7 Uhr in
Betrieb. Die vom Licht angelockten Insekten
gelangten in das in der Wanne befindliche
Wasser, dem einige Tropfen Spülmittel zu-
gesetzt waren, um die Oberflächenspannung
aufzuheben. Die gefangenen Tiere wurden
jeweils am folgenden Morgen in 70 % Alko-
hol konserviert. Im Labor wurden die Kö-
cherfliegen-Männchen von den übrigen ge-
fangenen Insekten getrennt und nach MALI-
CKY (1983) determiniert.

3. Ergebnisse und Diskussion

Im Gesamtartenspektrum weisen die Be-
standsaufnahmen der Jahre 2002 und 2006
weitgehende Übereinstimmungen auf  (Tab.
1). In beiden Jahren wurden jeweils 23 Arten
nachgewiesen, 16 Arten traten bei beiden

Untersuchungen auf. Eine weitere Gemein-
samkeit beider Aufnahmen besteht in der
deutlichen Dominanz einzelner Arten gegen-
über allen anderen nachgewiesenen Spezies.
In diesem Punkt hat sich jedoch in den vier
Jahren zwischen den beiden Untersuchun-
gen eine markante Verschiebung ergeben:
Waren im Jahr 2002 mit Psychomyia pusilla und
Hydropsyche bulgaromanorum noch zwei domi-
nierende Arten auszumachen (P. pusilla 76,2
%, H. bulgaromanorum 22,8 % aller gefange-
nen Individuen), so erreichte P. pusilla im Jahr
2006 einen Anteil von 96 %. Von H. bulgaro-
manorum, die 2002 noch mit mehr als 5200
Individuen vertreten war, konnten 2006 nur
100 Exemplare gefangen werden. Relativ groß
war in beiden Jahren der Anteil solcher Ar-
ten, die mit weniger als 10 Individuen erfasst
werden konnten (14 Arten im Jahr 2002 ge-
genüber 13 Arten im Jahr 2006). Die übrigen
Fangzahlen bewegen sich in einer Größen-
ordnung von etwa 30 bis 200 gefangenen
Individuen.
Die Veränderungen in der Zusammenset-
zung der Köcherfliegenfauna des Rheins bei
Köln manifestieren sich demnach am auffäl-
ligsten im Rückgang der Hydropsychiden.
Neben P. pusilla konnten auch Hydroptila spar-
sa, Ecnomus tenellus, Ceraclea albimacula und
Ceraclea dissimilis im Jahr 2006 häufiger nach-
gewiesen werden als vier Jahre zuvor. Diese
Zunahme fällt jedoch eher moderat aus, so-
dass P. pusilla momentan als eindeutig domi-
nierende Köcherfliegen-Spezies im Rhein bei
Köln angesehen werden muss.

3.1. Bestandsentwicklung der Hydro-
psychiden im Rhein bei Köln

Der Vergleich der Fangzahlen von 2002 und
2006 belegt den Rückgang von Köcherflie-
gen der Familie Hydropsychidae im Rhein bei
Köln. Hydropsyche contubernalis war seit der
Erholung des Rheins Mitte der siebziger Jahre
die erste Hydropsychidae, die den Nieder-
rhein wieder besiedelte. Für längere Zeit war
sie die dominierende Köcherfliegenart, die
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Tab. 1: Durch Lichtfang nachgewiesene Köcherfliegenarten des Rheins bei Köln in den Jahren
2002 und 2006.
Tab. 1: Caddisflies of  the River Rhine near Cologne detected by light trapping in 2002 and 2006.
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zeitweise sogar als Plage für die Rheinanlieger
galt. In der Literatur finden sich Angaben,
die die Häufigkeit von H. contubernalis im
Oberen Niederrhein in den achtziger Jahren
mit eindrucksvollen Zahlen belegen. So er-
mittelte BECKER (1990) für den Rhein bei
Köln in den Jahren 1982/1983 eine maxima-
le Bestandsdichte von 10.000 Larven/m².
Etwas weiter stromaufwärts sind in den bei
KOLBE & BRUNS (1988) zusammengefassten
Bestandsaufnahmen der Insektenfauna bei
Monheim Mitte der achtziger Jahre mittels
Lichtfang maximal 73.000 Individuen pro
Saison (mittels Lichtfang) dokumentiert.
Seit Anfang der neunziger Jahre war ein Rück-
gang von H. contubernalis und etwa parallel dazu
eine Zunahme, der vermutlich aus der Donau
neu in den Rhein eingewanderten Art Hydro-
psyche bulgaromanorum zu beobachten (SEREDS-
ZUS & WICHARD 2006). H. contubernalis wurde
offenbar durch die neue Art ersetzt, ohne dass
H. bulgaromanorum ähnlich hohe Abundanzen
bilden konnte wie H. contubernalis in den acht-
ziger Jahren. Die aktuellen Daten vom Rhein
bei Köln zeigen nun, dass auch H. bulgaro-
manorum offensichtlich nicht mehr in der Lage
ist, eine größere Populationsdichte im Oberen
Niederrhein aufrecht zu erhalten.
Das Phänomen der stark zurückgehenden
Hydropsychiden-Population wird auch in
anderen Abschnitten des Rheins beobachtet
und tritt parallel dazu offenbar auch in ande-
ren größeren Flüssen auf (mündliche Mittei-
lung SCHÖLL, Bundesanstalt für Gewässerkun-
de Koblenz).
Für den Rückgang der Hydropsychiden-Po-
pulation im Oberen Niederrhein scheinen
zwei Faktoren von besonderer Bedeutung zu
sein: Nahrungskonkurrenz durch die im
Rhein massenhaft vorkommenden Mu-
scheln der Gattung Corbicula und Prädation
durch den ebenfalls häufigen Amphipoden
Dikerogammarus villosus.
Die Muschelarten Corbicula fluminea und C.
fluminalis sind aktive Filtrierer, die durch ihre
effektive Form der Nahrungsaufnahme die
Verfügbarkeit von Nahrung für die ebenfalls

filtrierenden Hydropsychideae-Larven mög-
licherweise herabsetzen. Das Nahrungsspek-
trum der Muscheln und der Hydropsychidae-
Larven ist jedoch nicht identisch. Darmin-
haltsanalysen bei C. fluminea und C. fluminalis
zeigten, dass sich beide Arten ganz überwie-
gend von Algen und Ciliaten ernähren (RHO-
DE 1997). Bei den Hydropsyche-Larven spielen
Algen nur bei der Ernährung der beiden er-
sten Larvenstadien eine große Rolle. Ab dem
dritten Larvenstadium ernähren sich die Tie-
re überwiegend von Detritus oder sind car-
nivor (XIANG et al. 1984; SCHRÖDER 1988).
Demnach ist es unwahrscheinlich, dass Nah-
rungskonkurrenz durch filtrierende Muscheln
allein für den Rückgang des Hydropsyche-Be-
stands verantwortlich ist. Dafür sprechen auch
die Ergebnisse einer Untersuchung von SCH-
ÖL et al. (2002), der belegen konnte, dass die
Anfang der neunziger Jahre im Rhein häufi-
ge Zebramuschel Dreissena polymorpha den
Chlorophyll a - Gehalt im Fluss im Jahres-
verlauf nicht signifikant vermindern kann.
Für die im selben Lebensraum vorkommen-
de Eintagsfliege Ephoron virgo konnte darüber
hinaus in Laborversuchen gezeigt werden,
dass Futterkonkurrenz durch Corbicula spp. das
Wachstum der Ephoron-Larven nur unwe-
sentlich beeinflusst. Dagegen zeigte sich, dass
D. villosus die Populationsdichte von E. virgo-
Larven signifikant reduzieren kann (KURECK

et al. 2001). Da D. villosus als omnivor gilt
und auch Gelege und Junglarven von Was-
serinsekten seinem Nahrungsspektrum
zugeordnet werden (BERNERTH et al. 2005),
spielt die Häufigkeit dieses Räubers zur Zeit
vermutlich eine größere Rolle bei der Regu-
lierung des Hydropsychiden-Bestands als die
Nahrungsverfügbarkeit. Für eine genaue Ein-
schätzung der Bedeutung der einzelnen Fak-
toren fehlen jedoch aktuelle Zahlen zu den
Populationsgrößen. Es muss aber angenom-
men werden, dass weiter steigende Popula-
tionen von D. villosus sowie der beiden Corbi-
cula-Arten einen starken Druck auf den Be-
stand an Hydropsychiden ausüben.
Unter den Köcherfliegen im Rhein bei Köln
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trat im Jahr 2006 nur Psychomyia pusilla in gro-
ßen Abundanzen auf. Diese Art fehlte Mitte
der achtziger Jahre noch bei Monheim (KOL-
BE & BRUNS 1988), war aber im Jahr 2002 bei
Köln sehr häufig. Bis 2006 scheint die Popu-
lation dieser Art im Rhein bei Köln erneut
zugenommen zu haben (Tab. 1). Die Larven
der Psychomyiidae sind keine Filtrierer wie
die Hydropsychiden, sondern weiden den auf
ihren Köchern wachsenden, aus Bakterien,
Mikroalgen und anderen Organismen beste-
henden Biofilm ab (HASSELROT et al. 1996;
STIEF & BECKER 2005). Damit ist P. pusilla
nicht von der Futterkonkurrenz durch filtrie-
rende Muscheln betroffen. Ob sich die Psy-
chomyia-Larven – möglicherwiese durch den
Schutz ihrer Köcher – dem durch D. villosus
ausgeübten Fraßdruck besser entziehen kön-
nen als die Hydropsychidae-Larven ist nicht
bekannt und wäre nur durch Beobachtungen
unter natürlichen Bedingungen zu klären.
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